
Vorsicht MLE Kommunuısten Philosophie Zu beschränken. Auch stigen Blindheit un der moralischen
die Kenntnıis politischer Doktrinen

Nüchterne Oftenheit 1sSt auch der Gefühllosigkeit bezichtigen kön-
se1 höchst notwendig: „Besonders nen.“

Grundton, VO Gespräch mMIiIt der öftentliche oder miıt dem Ziel der Miıt der Durchführung einer „Kam-dem Marxısmus-Kommunismus SC-
handelt wırd. Es komme erst einmal

Zusammenarbeit geführte Dıialog 1st die Armut un: für
für S1e (die Kommunisten) immer eın menschliche Entwicklung“ wurde

darauft d testzustellen, Dialog Faktum polıtischer Ordnung. Als Weihbischof Dempsey, Chıi-
möglıch 1St un 1LUr ıne polı- solches 1St der Dıialog VO Kommu- kago, beauftragt. „Wır haben uns
tische Funktion hat, often oder nısmus ımmer eingeordnet in eın das Ziel ZESETZL, den Armen 1mM
verdeckt „instrumentalisiert“ wırd System politischer Doktrinen un iın Lande dabej helfen, siıch selbst
„ZUE Erreichung VO  3 Zwecken, die helfen“ine große VO  3 Lenın geschaffene (vgl NC-News Servıce,der Wahrheitssuche un: der s Strategıie, die auf Eroberung der 18 S /0) Diese ampagne War
seıtı1gen menschlichen Verständigung Macht über die Allianz MIt anderen sehr gründlıch vorbereitet worden.
völlig fremd siınd“ Das gvelte beson- politischen Kräften zielt.“ Das Fazıt:
ders, „WEeCNnN sıch eiınen Ööftent-

Nahezu 13 Miıllionen Spendentüten
„Um dıe Upportunität, sıch als Ver- wurden über die Diıözesen verteılt,lıchen, theoretischen oder praktischen bündeter herzugeben, beurteilen eın Fernsehfilm VO  3 acht ınuten

Diıalog handelt, der auf Zusammen- können und vermeıden, dafß
arbeit abzielt“. In den ersten Presse-

Lautfzeit wurde vorbereıitet, katholi-
INa  $ einem solchen Verbündeten sche Verbände un:! Wohlfahrtsor-

kommentaren wurde dıeser Satz 1n wiırd, ohne wollen oder WI1S- gyanısatıonen wurden eingeschaltet,Rıchtung katholisch-kommunistischer
überinter-

SCNHN, 1St absolut notwendig, T:  u INa  } hat Plakate gedruckt, Artikel
Kooperationsbereitschaft Strategıe un: Taktık des Kommunıis- lancıiert un: sıch der ökumenischen
pretiert. Das Dokument schließt 111US kennen.“ Unterstützung des „National Coun-
WAar ıne Zusammenarbeit nırgends Das Dokument, wırd Schluß cıl of Churches“ versıichert, tünf
ausdrücklich AaUuUs. Vorsicht spricht versichert, möchte keinem „Mythos“ Miıllionen Dollar tür die Armen
aber auch AUusSs einer anderen Passage, des Dialogs huldigen und die Illusion Amerikas sammeln. 1r haben

davor DEWArNT wırd, die Kennt- nähren, als ob MIt ihm alles lösen
N1S des Kommunismus auf seinen

eın doppeltes Ziel. der (GGene-
sel, iındem Probleme verharmlost oder ralsekretär der amerikanischen Bı-

Atheismus und seıne materialistische schofskonferenz, Bischof Ber-AÄAntworten vorfabriziert yerden. nardın, „das i1ne 1St ein erzieheri-
sches: Wır wollen die Gesinnung und
das Herz der Menschen auf die Ur-Dıie US-Bischofskonferenz “QOYT Fragen Kirche sachen der AÄArmut hinlenken, und WIr
wollen diesen Ursachen mMiıt diesemun Gesellschaft Geld, das sıch vermehren soll; ZEs

Der LECUEC Name türDıie diesjährige Herbstkonferenz des genwırkenverstehen, dıe die ampagne der Carıtas 1St Selbsthilfe“ (vgl „TheEpiskopats der Vereinigten Staaten, Bischöfe die Armut kritisıert National Catholic Reporter”, 11die VO bıs Z November 1ın haben Jene Gruppen, die sıch VOTLI-
New ork stattfand, hatte als e1it- nehmlich die konservative katho- 70)
thema die rage der Armut 1n den lische Wochenzeitung „The Wande-
USA Es sSe1 „eIn fast unglaublicher en sammeln, sprachen sıch dafür Mischehen un liturgische Fragen
Skandal“, Kardınal Dear- Aaus, die für den November - Hınsıichtlich der Mischehenregelungden, Detroıit, der Vorsitzende der beraumte Großsammlung“ ZU un in Fragen lıturgischer Verände-
US-Biıschofskonferenz, 1n seiner Er amerikanischen „T’hanksgiving“-Tag rungecn mussen sıch die amerıkanı-
öffnungsansprache, da{ß D viel- eher dafür Zu verwenden, mıt ıh- schen Bischöfe noch MIt Detailpro-leicht der reichsten Natıon der Welt- RIa Ertrag ungeborene Kınder VOT blemen beschäftigen, die 1im europa-geschichte“ vie] wirkliche AÄArmut der Abtreibung bewahren, ındem iıschen Raum als längst erledigt gel-vebe. „Man Mag sıch tragen, weshalb 11a  =) S1e „loskaufe“. Die katholische te  3 Engagıerte Katholiken werten
sıch die Kirche überhaupt mMate- Laienvereinigung der USA ihren Bischöfen VOIL, da{ß S1e sıch 1n
rielle AÄArmut kümmert“, führte er kritisiert hingegen dieselbe Samm- diesen Fragen allzu CS „dıe 1’O-

AUuUS, 1aber die Behauptung, die Kırche lung, weıl S1e &laubt, daß die Kirche miısche Leine“ klammern würden un
habe lediglich 1ne geistige Mıssıon celber wen1g für die Armen LUeEe ngst VOTL Eıgeninitiative hätten

erfüllen, beruhe auf einer völlig und ıhrem Reichtum un: ıhren (vgl A he Natıonal Catholic epor-alschen Trennung zwiıschen dem Besitzungen testhalte. Im Aufruf der ter”“,  “ /Ö
geistlıchen un dem materiellen Be- Bischofskonferenz hıel CS, einer So verabschiedeten die Bıschöte mMı1ıt
reıich. „Das menschliche Leben AßSt Zeıt, da die meısten Amerikaner überwältigender Mehrheit die NEUEC
sıch nıcht eintach kategorisıeren. einen beispiellosen materıellen Wohl- Mischehenregelung, die für alle Di-
Das Leid, das AUS materieller Armut stand genießen, se1l geradezu - Ozesen der Vereinigten Staaten Gül=
entsteht, hat auch se1ıne Auswirkun- denkbar, dafß ein1ıge iıhrer Landsleute tigkeit haben oll un: die sich aÜhn-
SsCnH aut den menschlichen Geist.* immer noch dazu verdammt se1en, ıch wIıe die der Bischöfe VO  3 Eng-

eın Leben 1n dem „ Teuftelskreis der and und Wales (vgl Herder-Kor-
Der Teufelskreis der Armut Not“ verbringen mussen. „ Wenn respondenz 74 Jhg., 9697) StrenNg

WIr 1I1SCTIE Augen der fortdauernden das päpstliche Motu propri0 halt
Diese AÄußerung Kardınal Deardens Ärmut 1ın unNnserem Land verschließen, Danach wırd Ühnlich W1e 1n den
1St als ıne deutliche Absage jene wırd INn  z uns mıiıt Recht der gel- Ausführungsbestimmungen der u11 O-



r

päischen Bischofskontferenzen VOoO Firmung spenden dürtten. Die Ab- seien“, un ıhm ihre Unterstützung
stimmungsergebnisse ein1ger weıterer bei jeglicher AÄnderung der Normenniıchtkatholischen Ehepartner künftig

eın Versprechen mehr hinsıiıchrtlich Resolutionen wurden icht bekannt- ZUZUSAYCH. Dıie Resolution ZUr rage
der relıg1ösen Kindererziehung ver- gegeben, da diese Fragen Zuerst des der Laisıerung V“VO  S Prıestern wurde

römischen Plazets bedürften. Hıerzu VO der Kommissıon damıt begrün-langt; der englischen Rege-
det, daß viele Bischöfe, Priester unJung mu{ 1U  = der katholische art- gehört der Antrag, die Sondererlaub-

ner seın Versprechen auch ıcht nıS, dafß auch Laıen, selbst Frauen, Priestergruppen darüber befremdet
mehr schriftlich abgeben, talls ZUr Kommunionausteilung aufgefor- sei1en, da{fß einzelne Fälle recht 99  s

terschiedlich behandelt“ würden un:ıcht cselber wünscht. Dıie Bischöfe ha- ert werden könnten, generell auf
ben eın Formular ausgearbeitet, M1 alle US-Bıiıstümer uszudehnen. E1- da{fß unzumutbare Verzögerungen
dem die Dıiıspens beantragt wiırd nıge Rıten der Heilıgen Woche soll- gebe, die sich gali noch vergrößern

ten ebenfalls geändert werden dür- würden. Dıie Bischöfe jedenfallsdie der Ortsbischof 1m Gegensatz ZUr

Regelung 1mM deutschsprach1igen ften z Fußwaschung, Kreuzver- jene, die -}  I den Vorschlag stimm-
Raum verteıilt, w el eın „seelsorg- ehrung). Ferner sollte die Liturgie- E, wonach die Laisierungsantrage

kommissıon der Bischofskonterenz auf diözesaner Ebene bearbeitet WeI-lich gerechtfertigter Grund“ vorliegt
M1Lt der den sollten jedoch der An-(vgl „'The National Catholic epor- Abfassung ‚allgemeıner

ter“, I 70) Hınsichtlich der Richtlinien für Gruppenmessen“ be- sıcht, der Austritt eines Priesters AusSs

einem kirchlichen Amt se1 eine An-Diıspens Von der Formpflicht, der auftragt Wexfden. gelegenheıt der Gesamtkirche unTeilnahme eines katholischen rie-
einer nichtkatholischen Ehe- musse daher VO  - Rom entschieden

schließungsfeier un: der Anwesen-
Resolutionen Rechtsfragen werden.

eıt eines nichtkatholischen Geilst- ÖF&e befafßt 1194  $ sıch 1in Die Bischöte außerten sıch, w1e
schon öfters uVOILIL, 1n scharter ormliıchen bei einer katholischen Irau- kirchlichen Kreisen der USA cehr 1 -

ung, wofür jeweıils die Erlaubnis des feNnSsS1V mMI1t Fragen des Kanonischen ZUr rage der 1n vielen amerikanı-
Rechts (was nıcht zuletzt der Aktıvı- schen Bundesstaaten durchgeführtenOrtsbischofs erforderlich 1St; gelten oder bevorstehenden Lockerung derähnliche Vorschriften, wI1ıe S1e auch tat der amerikanischen „Canon Law

Abtrei-
VvVon den europäıschen Bischöten et- Society“ zuzuschreiben seın dürfte), Abtreibungsbestimmungen.
lassen wurden. Besonders betont wı1ıe s1e 1mM europäischen Raum höch- bung se1l VO moralischen Stand-

latent vorhanden sind. punkt AUuUS gesehen dem Mord gleich-wurde VO  3 der US-Bischofskonfe-
Trenz die Notwendigkeıt der Misch- Sehr ausführlich beschäftigte siıch die m:Man colle eher den werden-
ehenseelsorge, die schon VOT der Ehe- Bischofskonterenz MIt einem detail- den uttern mehr „Mitgefühl un

Gerechtigkeit“ erweısen; se1l Sacheschließung einzusetzen un die Ehe- j1erten Bericht der VOoN ıhr eigens e1n-
der Gesellschaft, den werdendenpartner auch 1n ıhrem Eheleben gesetzten Kirchenrechtskommissıon,

begleiten habe der Resolutionsvorschläge dreı uüttern medizinische un: soz1iale
Themenkreisen enthielt. ber „samt- Hılte zukommen lassen (vglIn den Vereinigten Staaten scheint

News Servıce, 2 1 70)die Praxıs der Handkommunion, die lıche Vorschläge wurden entweder
zumındest ıin Deutschland weıt Velr- abgelehnt oder zurückgestellt, oder In einer anderen Stellungnahme Ve1 -

zurückgezogen oder einfach VOINN wahrte sich diıe Bischofskonferenzbreitet 1St, noch immer umstritten. Es
fand sıch für ıhre Billigung ZWAar ıne den Bischöfen als inopportun ber- dıe zwachsende Einmischung des
einfache, aber ıcht die ıhrer Eın- gangen (vgl „The National Catho- Staates un offizieller Stellen iın An-

führung erforderliche Zweidrittel- lic Reporter“”, 11 70) Man habe, gelegenheiten der Geburtenkontrolle
verlautete AUS bischöflichen Kre1i- un der Familienplanung. „Dabeıimehrheıt, als während der Bı-

wırd ımmer die menschliche Freiheitschofskonferenz hierüber AA Ab- SCHl, mMI1t den Vorschlägen, die Rom
stimmung kam Jene Bischöfe, die für betrefien, „den aps nıcht 1n Ver- gefährdet iNnan mu{ß befürchten,

daß die Menschenrechte verletzt WEeI -die generelle Einführung der Hand- legenheit bringen“ wollen. egen-
kommunı0on plädieren, hoffen, daß stand dieser Vorschläge WAafr, Annul- den, un: INa wird leicht dazu VeI-

die nächste Frühjahrskonferenz, WE lierungsanträge (für nıcht vollzogene leitet, Familienplanung als das All-
heilmittel für die Probleme der Ar-aufgrund einer Neuregelung eLtwa2 Ehen) un AÄnträge auf Laıisıerung
MUuUrt, des Rassısmus un der soz1alen35 Bischöfe 1 Ruhestand ihr Stimm- VO  3 Priestern nıcht mehr w1e bisher

recht verlieren, eine VWiederholung VO Rom, sondern VO  w den zustäan- Ungerechtigkeit betrachten“, heißt
dıgen Diözesanstellen bearbeiten un in der Erklärqng.der Abstimmung ein für s1e günst1ige-

1C5 Ergebnis bringen wird: 7zumal 1n VO Ortsbischof entscheiden las-
vielen nördlichen Diözesen un in SC . 7Zudem sollten Entwürte un In den Zahlen
Studentengemeinden die Handkom- Vorschläge Kirchenrechtsreformen

zunächst den Bischofskonferenzen als Eın fünf Seıiten langer Bericht dermunıon wıe auch be1 uns schon selbst-
Kommissıon für die Beziehungenverständlich geworden 1St. Von den solchen ZuUur Kenntnisnahme zugelei-

übrigen 26 Anträgen liturgischen teit werden. Aus dem ersten Themen- zayıschen Katholıiken UN: Juden for-
kreıs wurde lediglich eın spontaner derte die katholischen Wissenschaft-Fragen wurden ebenfalls jene abge- ler auf, sıch mMi1t der rage des theo-lehnt, die sich beispielsweise mıt der Kompromißvorschlag gebilligt, ‚—

Kommuniıon un beiderle1 Gestal- nach Kardinal Dearden den Priätfekt logischen Standorts des Judentums
der Glaubenskongregation brieflich beschäftigen, auch dadurch dem

ten (im Hauptgottesdienst Sonn-
(auch Katholiken) weıtver-tag) oder der Erlaubnis befaßten, darum bitten solle, „dıe US-Bischöte

da{fß Priester während der Oster- informieren, ob irgendwelche JA breıiteten Antisemitismus begeg-
nachtsmesse den neugetauften s derungen 1n der Art der Behandlung NEN., Der Bericht wurde VO  - der Bı-

von Eherechtsfällen vorgesehen schofskonferenz einhellig gebilligt.wachsenen Auch das Sakrament der
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Schließlich kam 6S och einem Die Bischofskonferenz selbst, deren kirchlichen Leben herausgefordert:Eklat, als die Vertreter des „Amtes Jahresdefizit doppelt hoch 1St w1e AIn der Theologie herrschen Verwir-
für Schwarze Katholiken“ (NOBC), veranschlagt, nämli;ch Miıllionen IUn un: Polarisierung, in den Kır-
die ıne Finanzhilfe VO mehr -als chen wırd das Establishment durchDollar, mußte auch andere usga-
650 00Ö Dollar beantragt hatten, VO  3 benkürzungen (in Ööhe VO  Z tast einen uen lınken Flügel in rageder Bischotskonferenz 1Ur 150 000 10 %/0) vornehmen. Dıie großen gestellt, die konservatiıven Evangeli-Dollar bewilligt ekamen un: 1€es Fastenkollekten sollen 1970 kalen entdecken, W as auf der öku-
rundweg ablehnten. Der Geschäfts- 14 9%/9 wenıger Spenden erbracht meniıschen Tagesordnung steht, un:
führer der NOBC, Davıs, rief den haben un dies bei ständıg ste1- die Wandlungen 1n der römisch-ka-
Presseleuten ZU „Wır lehnen diese genden Verwaltungskosten un: ste1l- tholischen Kıirche wirken sıch auf alle
offensichtlich rassıstische Reaktion gendem Finanzbedarf. Erzbischof anderen Gruppen innerhalb der
der Bischöfe auf ernstes Anlie- Hannan, New Orleans, wI1es die An- christlichen Gemeinschaft Aus © Das
SCIL ab Wır werden VO  } den 150 O0OÖ spielungen auf die „Reichtümer“ der sınd 1n der 'Tat beachtliche Perspek-Dollars keinen Cent annehmen.“ Kirche 1n den USA Zzurück. Diese tiven.
Ihre ÄArgumente se]en schwach un: sejen weitgehend 1ın Krankenhäusern, In den erwähnten Ausführungenıne „typısch weiße rassıstische Hal- soz1alen Einrichtungen un: 1n Kır- wird den Mitgliedskirchen VCI-
tung“. Dieses Angebot se1l ıne „Be- chenbauten ohne realen Markt- un:

Verkaufswert investiert.
stehen gyegeben, dafß „heutzutage die

Jeidigung“ des OB Umstrukturierung tür die Organısa-
t1on einem normalen Vorgang DC-
worden 1St  “ Es wird also nıcht daran
gedacht, da{fß die Organısatıon desFEın Strukturplan ZUNYV Reform des Weltkirchenrats Weltrates auch ein theologisches Pro-
blem 1STt. Der Ausschu{fß 11 und

Im Januar 1971 trıtt, WEeNNn nıchts den Konzeption weılß die oben — annn „keın Fertigprodukt“ vorlegen,
dazwıschenkommt, der Zentralaus- wähnte Intormation über den der- sondern 1Ur 95 Schritte“ VOT-

schuß des Weltrates der Kırchen in zeitıgen Stand der Strukturreform- schlagen, die vernünftig sind. Er
stand 1m Konflikt 7zwischen seinemAddıs Abeba ZUSAaAMMEN, die vorschläge nıchts.

1969 in Canterbury begonnene Ar- Wunsch, ine wirklich LECUEC Struktur
beit tortzusetzen. Inzwischen 1STt Dıiıe Arbeiten des E rag entwerfen, un: „den verschiede-

11 Anliegen un Interessen der Mıt-aber das ursprünglıch vorgesehene ausschusses
Programm, die 1n Uppsala 1968 SC- gliedskirchen“. Hauptfrage War ıne
torderte un auch bereits skizzierte Folgen WIr den gyründlıchen Austüh- „Überprüfung des bisherigen Aut-
Strukturreform einzuleiten (vgl ITuNnsch des OPD über die Arbeit, die VO  S} ‚Glauben un: Kirchenver-
Herder-Korrespondenz D Jhg., Methoden un: das Ergebnis des 1969 tassung‘, Weltmission un: Evangeli-
386);, durch die Grundsatzkrise berufenen Strukturausschusses, sat1on, Kırche un Gesellschaft usw.“
die Methoden des Kampftes tället auf, daß seine Modelle für den Es wird lang un breit davon DSC-
den Rassısmus schwer belastet WOTL- sprochen, da{fß sıch gewachsene „Inter-„Umstellungsprozeiß“, der recht
den (vgl ds Heft, 12) Es scheint ständlich das Mißtrauen der essenbereiche“ der verschiedenen
SOSAar, da{fß die Planung der Struktur- Mitgliedskirchen verteidigt wiırd, Abteilungen un: Referate herausge-
reform, einer Stärkung der „iImmer mehr pragmatischen Er- bılder haben, die in  3 nıcht einfach
Zentralorgane des Weltrates, die wägungen“ führten, „AanNSTatt ver- beseitigen kann. Man sucht die Kon-
manchen Miıtgliedskirchen iıcht be- suchen, über die Struktur theolo- tinultÄät ın der Diskontinuität
hagt, miıt Hıltfe des Rassısmuskon- yisıeren“. Dıies War, w1e eingestanden wahren, aber durch „Vereinfachung
fliktes durchkreuzt werden soll Zu und Koordination“, durch flexiblerewiırd, „unter. Zeitdruck“ nıcht MOg-
dieser Vermutung besteht mehr lich, un: das dürfte eın beträchtlicher Formen der Beauftragung einzelner
Grund, als nach der Jüngsten Ver- Mangel se1n, der Einwendungen Mitarbeiter, Auflockerung der efe-

geradezu herausfordert. rAate für einander un ıhre Verbin-lautbarung der „Monatsausgabe des
Okumenischen Presse-Dienstes“ (No- Dıie vıer . Fagungen des Ausschusses dung größeren „Programmeın-
vember 1970, 5—8) keine ede yingen VO folgenden Aspekten AUS. heiten“. Neben einer Vereinfachung
mehr davon 1St, W as iın Uppsala SC- der Unzuftfriedenheit mMi1t dem Ar- der Verwaltung liegt das Schwerge-
dacht wurde. Damals wurde 10 A, miıt beitsstil un: den Methoden der oll- wiıcht auf Koordinierung der HE

Rücksicht auf einen Beıtrıtt der 1O- versammlung; dem Anwachsen der bildenden Programmeıinheıiten 1n Ge-
mısch-katholischen Kıiırche ZWAar nıcht Organısationen des Weltrates bzw stalt einer schöpferischen M ı-
geplant, w1e weitgehendere Vor- seiner Zentrale, die die 1954 geschaf- schung“.
schläge se1lt Jahren ( den fene Struktur gesprengt haben Die
Weltrat . aufzulösen un: auf einer Zunahme okaler, nationaler un: Das EeENuEC Modell

ekklesiologischen Basıs ZC- regionaler ökumenischer Institutio0-
HEN ordern einen uen Koordina-meınsam mıt Rom konstituleren, Das jetzt dem Zentralausschuß Zzur

ohl aber neben dem Zentralaus- tionsstiıl un bessere Kommunikation Prüfung vorliegende Modell, heißt
schuß ıne Art „Zzweıte Kammer“ untereinander. Die Finanzkrise( C5S, se1 csehr eintach. Die Arbeıt des
bılden, in welcher die Konftessionel- der viele Mitgliedskirchen Weltrates oll 1n dre1 Programmeın-
len Weltbünde un: spater die 1’O-  v leiden haben, verlangt 11EUE Priori- heiten aufgeteilt werden, wobei jede
misch-katholischen Bischofskonferen- taten Die SESAMTE ökumenische Aaus etw2 jer Arbeitsgruppen esteht.
Zen iıhren Platz finden sollten. Von ewegung wiıird durch „eIn Dıie Programmeinheıit konzen-
dieser theologisch nicht unbedeuten- Klima 1in der Theologie“ un: 1im triıert sıch aut „Glauben und Zeug-

1

BT O


